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Enftv/c/r/ungen des ßaumwo//-
bancfe/s /m /nfernef*
Dr. 7?o/«w<7 YeM, 7?erM/zöw «wz/Fto», Wte7, CD

/m Ja/ire 2000 sc/i/en c//'e schne//e v4usbre/Yung cfer/nfernef-Fecûno/og/e e/-

negünsf/'ge Ge/egen/?e/'f zu se/n, d/'e On//'ne-\/ermar/ftung von ßai/mwo//e
zu enfw/c/ce/n, um d/'e /Commun/7caù'on und den Zugang zu den /Wär/c-

ten zu verbessern, den Vermar/ctungsprozess zu bescb/eun/gen und d/'e

Over/ieacf-Kosfen zu reduz/eren. f/'ne /Inzab/ von F/rmen scboss aus dem
ßoden, enfw/e/re/fe d/'verse P/affformen /m /nfernef für den ß2ß fbus/ness
fo Jbus/ness)-Hanc/e/ von ßaumwo//e und Fexf/V/en.

Von diesen diversen Internet-Handelsplatt-

formen hat sich dann letztlich nur «The Seam»

als erfolgreich erwiesen und ein grosses Volu-

men des Baumwollhandels erreicht. Andere, wie

«DealCotton.com» und «Clickforcotton.com»

scheiterten. «The Seam» startete im Dezember

2000 als eine neutrale elektronische Handels-

plattform für den Verkauf und den Kauf von

Baumwolle. Zu den hinter der Firma stehenden

Investoren gehören die weltgrössten Baumwoll-

handler, Kooperativen und Spinnereien.

«Groi/ver-foßusmess» - G2ß
«The Seam» hat ihren Sitz in Memphis/Ten-

nessee und basiert auf dem TELCOT-System, das

von der Plains Cotton Cooperative bereits seit

1975 betrieben wird. Die Neutralität von «The

Seam», der garantierte Ausgleich von Transakti-

onen, die Teilnahme der grössten Handelshäuser

sowie der Aufbau auf dem bewährten TELCOT-

System sind die Hauptfaktoren, die den Erfolg

der Plattform herbeigeführt haben. Von Dezem-

ber 2000 bis Mitte April 2006 hat «The Seam»

ungefähr 2,5 Millionen Tonnen Baumwolle in

den USA entweder grower-to-business (G2B)

oder business-to-business (B2B) gehandelt.

Defa////erfe ßa//en/nformaf/onen
Die Nutzer erhalten eine umfassende Informa-

tion für jedes Lot, eine detaillierte Balleninfor-

mation und einen traditionellen «Recap». Filter

erlauben den Käufern, den Preis der Baumwolle

effizient im System zu finden. Die Transakti-

onen sind anonym und werden online und in

Realzeit ausgeglichen.

Zusätzlich startete «The Seam» im Frühjahr

2003 einen Marktplatz, der Käufern und Ver-

käufern erlaubt, standardisierte Kontrakte und

Qualitätstypen zu handeln. Die ersten Angebote

sind auf FOB- oder CIF-Basis standardisiert.

«The Seam» hat deshalb Partnerschaften mit

internationalen Kontrolleuren und Baumwoll-

Organisationen geschlossen, um die Einhaltung

der Qualitätsparameter sicherzustellen. Auf der

««The Seam» International Plattform» wird

u.a. Baumwolle aus Australien, Westafrika, den

USA, Brasilien, Argentinien, Paraguay und Grie-

chenland gehandelt. Allerdings garantiert «The

Seam» nicht die Vertragserfüllung auf dem in-

ternationalen Marktplatz. Die Kontraktform der

International Cotton Association (ICA) wird auf

dieser Plattform genutzt.

ßaumwo//-Swap-P/-oc/u/rf
Seit Mai 2002 bietet «The Seam» auch ein

Baumwoll-Swap-Produkt an, das Käufern und

Verkäufern von physischer Baumwolle erlaubt,

die zukünftigen Schwankungen der Weltpreise

bei bestimmten Baumwollsorten abzusichern.

Hier erlaubt «The Seam» zugelassenen Teilneh-

mern, Angebote in das Handelssystem einzustel-

len und bietet den Cotlook A Index, den Uzbek

/ A Index-Durchschnitt und westafrikanische

Komponenten im Swap-Market an, ebenso wie

das Swap-Settlement gegen das Wettbewerbs-

Zahlungsprogramm des US-Landwirtschafts-

ministeriums - gemeinhin bekannt als Step

2. «The Seam» garantiert die Swap-Transakti-

onen aber nicht, sodass jeder Teilnehmer das

eigene Handelsrisiko übernimmt. Zusätzlich zu

Baumwolle hat «The Seam» 2005 auch damit

begonnen, die Erdnussvorräte der Commodity

Credit Corporation des US-Landwirtschaftsmi-

nisteriums zu handeln.

*7V«c/? /»/oraataffl « Co#o« Péjôo/Y:

OWMZ &ßWOTK'0//00er,?6. rfe

7rad/f/one//e Hanc/e/sformen
Es gibt derzeit zur «The Seam» keine vergleich-

bare Internet-Baumwollhandelsplattform.

Traditionelle Formen des Handels herrschen

auch heute noch im Baumwollgeschäft vor.

Generell geben Baumwollhändler keine Ange-

bote auf ihren eigenen Websites, Entwicklungen

des Baumwollhandels, im Internet ab - ganz

anders als die Produzenten und Händler von

Chemiefasern. Es gibt deshalb auch eine ganze

Reihe von textilen Garn- und Chemiefasern-In-

ternet-Handelsplattformen, sowohl Einzelhan-

del und B2B. Yarnsandfibers.com ist ein Beispiel

für eine solche Plattform. Der Sitz ist in Indien,

der Dienst ist kostenpflichtig und bietet nur ein-

geschränkte Information frei an. Die Seite ent-

hält Online-Handelsmöglichkeiten, Optionen,

Marktinformationen und einen Anzeigenser-

vice. Die meisten Chemiefasergarne und -gewe-

be werden auf dieser Seite angeboten.

Zhengz/iou Commod/fy Exchange
Allerdings garantiert die Firma keine Settie-

ments, sondern versteht sich eher als Verbin-

dungssteile zwischen Verkäufer und Käufer. Mit

dem erfolgreichen Start des Terminmarktes an

der Zhengzhou Commodity Exchange (ZCE)

begann in China 2004 das elektronische Han-

delszeitalter. Der Handel an der ZCE vollzieht

sich elektronisch am Computer, ohne offenen

Parketthandel wie in New York. Insoweit ist

die ZCE eine Art elektronische Baumwollhan-

delsplattform, auf der Angebot und Nachfrage

zirkulieren, Transaktionen geschlossen und

Marktpreise effizient bestimmt werden können.

Obwohl der ZCE-Kontrakt die physikalische

Andienung anregt, ist er ein Terminkontrakt

von Hedge oder Spekulation. Auch heute über-

wiegen noch die traditionellen Formen des

Handels im Baumwollgeschäft, hauptsächlich

wegen der grossen Bandbreite von Baumwollva-

rietäten, Qualitäten und relativ niedriger Stan-

dardisierung im Vergleich zu Chemiefasern.

Es tun sich jedoch einige Segmente des

Baumwollhandels, wie der hoch standardi-

sierte Terminkontrakt, leichter, elektronische

Handelsformen zu übernehmen. Deshalb wür-

de voraussichtlich auch ein höherer Grad der

weltweiten Standardisierung bei den Baumwoll-

messungen und Handelskontrakten zum ver-

mehrten Einsatz elektronischer Handelsformen

und insgesamt zu höherer Effizienz des Baum-

Wollhandels führen. (ICAC)

Werbekampagne China: neue Han-
delsregeln
Die China Cotton Association (CCA) hat

jetzt neue Handelsbedingungen unter dem
Titel «Baumwollvertrag für den nichtchine-
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sischen Baumwollhandel» in Kraft gesetzt.
Das neue Regelwerk ist in Konsultation mit
nationalen und internationalen Organisati-
onen entwickelt worden. Die neuen
Bedingungen sehen eine Arbitragemög-
lichkeit vor, bei der zwischen CIETAC, ICA
oder «anderen» gewählt werden kann.
Laut China Cotton Association sind die

neuen Regeln eine Weiterentwicklung der
alten Chinatex-Rules, mit zusätzlichen
Bestimmungen für Vertragsverletzungen
sowohl von Käufern als auch Verkäufern.
Ein Spezialistenteam von Experten hatte
sich seit März 2005 mit dem Entwurf der
neuen Regeln befasst, wobei die CCA
sowohl den Rat und die Empfehlungen der
heimischen Spinnereien und Händler als

auch von bedeutenden internationalen
Abladern einholte. Es ist geplant, ein

«Schwarze-Liste»-System aufzulegen, um
die Glaubwürdigkeit der Regeln zu stärken
und das Prinzip der Vertragstreue zu
schützen. (Cotton Outlook)

50 Jahre Trev/ra
Soôrozftîfe) Frew'ra Gmèff, //«/fersMwz, Z>

D/'e Mar/ce Frev/'ra startete m/t einem //'ngu/'sf/'schen /rrfum une/ genau
genommen /ange vor 7956, dem Vahr /'hrer erstma//"gen \/en/vendung a/s

Po/yesferfasermar/re. Der E/ntrag «Frev/'ra» /m W/arenze/chenreg/sfer war
näm//'ch bere/ts 7932 auf \/eran/assung des l/l/er/rs/e/fers Ado/f Kampf der
dama//gen /Cunsfse/denfahr/Tc /n ßob/ngen he/" Augsburg erfo/gt. Profes-
sor Pau/ Sch/ac/e, von 7946 - 7947 se/bsf 1/1/er/cs/e/ter /'n ßob/ngen, er/n-
nert s/'ch; «Kämpf wo//te das 1/l/arenze/chen vom /afe/'n/"schen A/amen der
Stadt Augsburg ab/e/'fen, doch der/aufete n/cht Augusta Freverorum, w/'e

er g/aubte ("das /'st näm//'ch Fr/er), sondern Augusta l//nde//corum.» Der
/rrtum /r/ärfe s/cb, doch d/'e Mar/ce b//eb - /"n wecbse/nder Verwendung
oder ze/'fwe/'se ungenutzt, b/'s s/'e von 5ch/ac/c Anfang der 50er-Vabre /"m

Zuge der Fre/'gabe von «A/fwarenze/'chen» für das 1/1/er/c /"n ßob/ngen be-
ansprucbt wurde, und sch//ess//ch /'m Vabre 7956 der neuen Po/yesterfaser
von Hoechst e/'nen /Vamen gab.
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D/'e Anfänge der Frev/'ra Produ/r-
t/'on
Ende 1954 hatte das Werk Bobingen, das seit

1952 zu Hoechst gehörte, mit der Produktion

von Stapelfasern aus Polyester begonnen, der

neuesten Innovation auf dem noch jungen Che-

miefasermarkt. Zur Einführung im deutschen

Markt vertrieb Hoechst

die neue Faser zunächst

gemeinsam mit den

Vereinigten Glanzstoff-

Fabriken (später ENKA)

unter der Marke Diolen.

Anfang 1956 kamen,

erstmals unter der Mar-

ke Trevira, Endlosfäden

(Filamentgarne) hinzu.

Die Anfangsproduktion

der neuen Faser betrug

1956 gerade einmal

5'000 Tonnen - bis zur

Umstrukturierung des

Konzerns 1996 sollten

daraus weltweit einmal

über eine Million Ton-

nen werden.

Der Polyesterbereich

von Hoechst expandierte

rasch. Es kamen Werke

in Berlin, Bad Hersfeld,

Gersthofen, Offenbach

und im Ausland hinzu.

In den 70er-Jahren er-

folgte die Übernahme

der Texturierer Ernst

Michalke und Kaj Ne-

ckelmann in Dänemark (heute Trevira Neckel-

mann), 1987 kam die amerikanische Celanese

hinzu und nach der Wende das Chemiefaser-

kombinat Guben.

Die Marke Trevira 1956 - 2006

y/
EmMcäw# r/er Afe/ie FraVra 7956 - 2006

D/'e 1/erweno/ungsv/e/fa/f der neu-
en Faser
Nicht nur steigender Verbrauch, sondern auch

die enorme Verwendungsvielfalt der Faser bil-
deten von Anfang an die Grundlage für den Er-

folg. Die neuen Fasern fanden ihren Einsatz in

£
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Frew'ra ztaze/ge F/zr/e r/er 50er-/rz/:ife
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